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Nr. 239
Datum 16. Juli 2010

Limestor Dalkingen

Schutzhaus wird mit Fest feierlich der Öffentlichkeit übergeben 
Das Limestor Dalkingen ist ein in seiner Art einzigartiges Kulturdenkmal am Obergermanisch-Rätischen Limes. Seit 2005 gehört die unter Kaiser Caracalla zur Ehrenpforte ausgebaute Anlage zusammen mit der gesamten römischen Grenzbefestigung zum UNESCO-Weltkulturerbe und ist Teil des 1972 eingerichteten Freilichtmuseums am rätischen Limes, zu dem auch das nahe Kastell Buch und dessen Zivilsiedlung gehört. Das Tor liegt heute zwischen den Dörfern Schwabsberg und Dalkingen im Ostalbkreis. Am Samstag, 24. Juli 2010 wird nun der gläserne Kubus, der das Limestor künftig vor witterungsbedingten Schäden schützt, ab 16:00 Uhr mit einem Fest eingeweiht, zu dem alle Interessierten recht herzlich eingeladen sind.

Landrat und Regierungspräsident legten Grundstein für Schutzhaus
Nach mehrjähriger Planung wurde Ende März diesen Jahres durch Landrat Klaus Pavel und Regierungspräsident Johannes Schmalzl der Grundstein für das Schutzhaus des Limestores Dalkingen gelegt. Mit der Aufnahme in die Liste der Weltkulturerbestätten wurde der Limes, die einstige Außengrenze des Römischen Reichs, ganz offiziell zu einem kulturgeschichtlichen Zeugnis von Weltrang erklärt. Dies hat auch bestätigt, dass es sich bei dem Limestor Dalkingen um ein herausragendes archäologisches Denkmal handelt, dessen Erhalt für künftige Generationen eine wichtige Aufgabe ist.
Unter den römischer Bauten entlang des Limes, von denen sich bis heute Reste erhalten haben, kommt dem ehemaligen Limestor bei Dalkingen besondere Bedeutung zu. An der Außengrenze des Römischen Weltreichs ist hier – vermutlich im Zusammenhang mit einem siegreichen Feldzugs Kaiser Caracallas gegen die Alamannen in den Jahren 213 und 214 n. Chr. – ein prunkvoller, 12 Meter hoher römischer Ehrenbogen mit einer überlebensgroßen Kaiserstatue aus Bronze entstanden. Es handelt sich um die bislang einzige durch Baubefunde nachgewiesene Toranlage entlang des über 500 km langen, von der Donau bis zum Rhein reichenden Obergermanisch-Rätischen Limes. 
Seit die historische Bausubstanz bei Ausgrabungen 1973 / 74 freigelegt wurde, hat sie durch Witterungseinflüsse stark gelitten. „Um die einmalige Bausubstanz für die Nachwelt dauerhaft zu sichern und zu erhalten, ist ein geschlossener Schutzbau unbedingt erforderlich", sind sich Regierungspräsident Schmalzl und Landrat Pavel einig. Genau 1797 Jahre nach der Errichtung des Ehrenbogens wurde nun über der historischen Bausubstanz ein gläserner Kubus errichtet, der die Ruine dauerhaft schützen soll. „Mit dieser Maßnahme wird der ehrenvollen Verpflichtung nachgekommen, das Limestor und damit eine wichtige Komponente des UNESCO-Welterbes „Grenzen des Römischen Reiches“ für die Nachwelt zu erhalten“, so der Landrat. Mit der Ruine und dem Schutzbau, für den der Zweckverband Erholungsgebiet Rainau-Buch die Bauherrschaft übernommen hat, trifft die Moderne auf die Antike. Dabei ist ein großartiges Bauensemble entstanden, das am Limes seinesgleichen sucht. 


Der Schutzbau besteht aus einer filigranen Stahlkonstruktion in Form eines Glaskubus mit einer Breite von 23,10 m, einer Länge von 22,85 m und einer Höhe von 7 bis 16 m. Durch eine über dem originalen Mauerwerk frei schwebende, mit bedruckten Stoffbahnen bespannte Leichtmetallkonstruktion innerhalb des Glaskubus wurden die Abmessungen und das Aussehen des einstigen Limestores weithin sichtbar wieder hergestellt. Zwischen den kulissenartig aufgehängten Stoffbahnen und dem originalen Mauerwerk bleibt dabei ein Zwischenraum, damit die römische Bausubstanz noch genügend wirken kann.

Landrat Pavel ist sich sicher, dass das Limestor Dalkingen zu einem „Highlight" für die breite Öffentlichkeit und zusammen mit dem Limesmuseum im benachbarten Aalen, den Ausgrabungen am Reiterkastell in Aalen und dem Römerbad am Bucher Stausee einen außerordentlich attraktiven Schwerpunkt römischer Ausgrabungen und Kultur in Ostwürttemberg bilden wird. Gemeinsam mit allen Akteuren, die den Bau des Schutzhauses möglich gemacht und umgesetzt haben, wird der Glaskubus am 24. Juli ab 16:00 Uhr feierlich eingeweiht.

PROGRAMM

Begrüßung

Landrat Klaus Pavel

—

Grußwort

Staatssekretär Dr. Stefan Scheffold, MdL, als Vertreter des Landes Baden-Württemberg

—

Grußworte

Dr. Claus Wolf, Regierungspräsidium Stuttgart

Christoph Dahl, Baden-Württemberg Stiftung

Achim Krafft, Bürgermeister der Gemeinde Rainau

—

Historische Bedeutung des Bauwerkes

Prof. Dr. Dieter Planck

—

Planerische und technische Konzeption

Cemal Isin, Architekt

—

Kirchliche Einweihung und Übergabe

Besichtigung des Schutzhauses mit Führung

Im Anschluss an den offiziellen Festakt sorgen die Rainauer Vereine im Festzelt für das leibliche Wohl der Besucher. Bereits ab 15:30 veranstaltet das Limesmuseum ein attraktives Kinderprogramm, bei dem sich die kleinen Besucher unter anderem als Römer verkleiden können. Im neuen Schutzbau finden ab 18:00 Uhr bis 20:00 Uhr im Halbstundentakt Führungen für die Öffentlichkeit statt: Experten des Limesinformationszentrums, des archäologischen Landesmuseums und der Limescicerones informieren über die Baugeschichte des Limestores und die dort neu aufgestellten Exponate.

Auch am Sonntag, 25. Juli 2010 ist das Limestor ab 11:00 Uhr geöffnet. Führungen der Limescicerones finden um 11:00 Uhr, 14:00 Uhr und 15:30 Uhr sowie nach Bedarf statt. Für Kinder gibt es eine Hüpfburg. Ab 11:00 Uhr veranstaltet der Musikverein Dalkingen im Festzelt einen Frühschoppen. Angeboten werden außerdem Mittagstisch und Kaffee und Kuchen. Ende der Bewirtung ist gegen 17:00 Uhr.


Finanziert wurde das rund 1,87 Mio. Euro teure Schutzhaus aus LEADER-Fördermitteln in Höhe von 750.000 Euro. Regierungspräsident Johannes Schmalzl hatte Landrat Klaus Pavel in dessen Funktion als Vorsitzender des Zweckverbandes Erholungsgebiet Rainau-Buch im November vergangenen Jahres einen Förderbescheid in Höhe von 750.000 Euro überreicht. 630.000 Euro Fördermittel kommen von der Baden-Württemberg Stiftung, 100.000 Euro von der Denkmalstiftung und rund 108.000 Euro vom Landesamt für Denkmalpflege. Die Restmittel trägt der Ostalbkreis.


__________________________________________________

Die Vertreter von Presse, Rundfunk und Fernsehen sind zur Einweihung des Limestors Dalkingen recht herzlich eingeladen. 
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